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19 EXplanatio criticea editionis Breviarii Romani, quaeUti tyPica declarata ESt Studio Schober,Sacerdotis. Ratisbonae, Fr Pustet. 1891 Preis2.60 1.56
Was bereits beim Erſcheinen der Editio typica des römiſchen Brevieres

II Ausſicht geſtellt wurde, ieg nun Unter obigem Titel vor, nämlich eine
Richtigſtellung der differierenden Leſearten. Zu dieſem Behufe wurden nichweniger als verſchiedene Brevier-Ausgaben (37 aus dem und
17 Jahrhundert, 43 aus der neueren und neueſten El miteinander ver
lichen. Den einzelnen berichtigten Texten iſt mn der ege eine kurze Be⸗
gründung beigegeben; häufig ſind auch intereſſante hiſtoriſche Notizen ein
geſtreu Das uch bietet aber noch eit mehr. Der hochwürdige erfaſſerſchickt nämlich dem Haupttheile desſelben auf Seite 1—9 eine vortrefflicheAbhandlung über das Breviergebet erha  V wie insbeſondere üher die
geſchichtliche Entwicklung desſelben ſeit der älteſten Zeit ooraus. Das Werk
iſt jedem, der berufsmäßig mit der liturgiſchen Rubriciſtik ſich zu Oe⸗
ſchäftigen hat, unentbehrlich, jedem, dem daran liegt, das Offieium divinum
recht zu beten, ehr erwünſcht.

mnz Religionslehrer b Le
20 Sineerus, ein proteſtantiſcher Theologe un der Urkirche. Von

Hammerſtein rier. Paulinus-Druckerei. 1890 Preis48
Den Anpruch des Proteſtantismus, die Rückkehr zur Urkirche und zum reinenEvangelium ſein, würdigt und widerlegt der als ologe berühmte erfaſſerin origineller Weiſe Der gläubige, aber „von fer wider Rom glühende“ evan.iſche Pfarrer Sincerus ſchläft mit de Edanken ein, das neue Rom könne

Am beſten widerlegt werden, undem man in die Katakomben des en oms hinab  ·ſteige und den Widerſpruch zwiſchen der Urkirche und dem heutigen Rom aufzeige.Sincerus findet ſich im wirklich in die Katakomben verſetzt; und hier,bei den Denkmälern und im Geſpräch mit den authentiſchen Zeugen des Vor⸗chriſtenthums, einem Cyprian, Tertullian, Irenäus, muſs ſich überzeugen, daſsgerade der Proteſtantismu ſich vom Urchriſtenthum eit entfernt habe, währendRom mit dem ChriſtentAUum der Katakomben Uurchaus übereinſtimme. In ehrlicher Converſion zieht neerus ſeine Conſequenz.
Das packend  2  —  Populäre und doch ſehr wiſſenſchaftliche Werkchen ſeiFreunden und Gegnern NRoms warm empfohlen.Breslau. Dr. Koenig.

269 Der junge in der modernen Welt. Briefeeinen jungen Mann von Auguſtin gger, Biſchof von St. Gallen
Einſiedeln. Benziger Comp 1890 160 Preis un Leinwandmit Rothſchnitt

War der hochwürdigſte Herr Fürſtbiſchof von Breslau „ der Iinjüngſter Zeit zur Bildung von katholiſchen Geſellen⸗ und Arbeiter⸗Vereinenaufforderte, ˙⁰ etritt der hochwürdigſte Herr Verfaſſer obiger Schrift das
praktiſche Gebiet und übergibt den Leitern olcher Vereine ern brauchbaresHilfsmittel für ihre Vorträge und ern paſſendes Chriſtgeſchenk, welches ſeinesgediegenen inneren Wertes und ſeiner handlichen Ausſtattung halber heimiſch

Linzer „Theol.  —  —  prakt Quartalſchrift“ 1892, 11
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vu werden verdient im ocke des Geſellen und Kaufmannes, wie im Felleiſen
des Wanderburſchen und IM Torniſter des oldaten.

Das Büchlein umfaſst ſieben Capitel auf Seiten, das erſte, 15  ber
ſchrieben „Selbſtkenntnis“, die Lage eines jungen Mannes behandelt, der Im
Begriffe iſt, das elterliche au 5 verlaſſen Uun m die Welt hinauszutreten.
Im zweiten Capitel „Glaubensmuth“ behandelt der hochwürdigſte Herr Verfaſſer
den Kampf die äußeren Feinde de Seelenheiles die Geſellſchaften
die eu mit vieler Welt⸗ und Menſchenkenntnis childert, ſodann widerlegt
praktiſch und opulär die landläufigen Einwürfe die atholiſche Religion
und ihre Einrichtungen und gibt die Mittel des am  E die Hand, als
eigen, ruhiges Widerlegen, chriſtliches Glaubensbekenntnis Iim Leben, Anſchluſs
an einen katholiſchen Verein und Gebrauch der Gnadenmittel der katholiſchen Kirche,
vorauf im Titten Capitel „Glaubenstreue“ die uneren Feinde des Glaubens
gekennzeichnet werden, als allzugroßes Selbſtvertrauen, Lauheit und Laſter und
ebenſo wie vorhin die entſprechenden Heilmittel angeführt werden Im vierten
Capitel, „der Tempel ſchildert der hochwürdigſte Herr Verfaſſer den
Regulator des chriſtlichen Lebens, vbon welchem man, wie einem Barometer
den höheren und tieferen Qn desſelben ableſen kann und nennt die Sonntags⸗
heiligung, Theilnahme Gottesdienſte, Anhörung des ortes Gottes, andächtige
Beiwohnung der heiligen Meſſe, öfteren Empfang der heiligen Sacramente der
Buße und des Altars und treue Verrichtung der täglichen Andachtsübungen.
„Sei ein Mann!“ ruft im fünften Capitel dem eſer zu, ſei ſtark gegen
die Verſuchungen 63 jugendlichen Alters, dich dagegen durch Theilnahme
an einem katholiſchen Vereine, wandle in Gotte heiliger Gegenwart, meide vor
zeitige und anloſe Bekanntſchaften mit Perſonen des nderen Geſchlechtes, ſei
mäßig im Genuſſe geiſtiger Getränke, Uche eimn geordnetes Leben dir anzugewöhnen
ohne Menſchenfurcht gegen jene, die dich aran hindern wollen. Das Capitel
„Zufriedenheit“ behandelt die Unzufriedenheit, eine moderne Krankheit Unſerer
Tage, ihre Uellen, als Neid Beſſergeſtellte und den Unglauben, ſowie
ihre Folgen, den Socialismus und die Heilmittel dagegen, wie tüchtige Au
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bildung Im Berufe, Zufriedenheit nit emſelben, Glauben an Gottes orſehung,
Gottvertrauen und die Hoffnung auf die himmliſche Vergeltung. Endlich mmM
Schluſs ⸗Capitel „Und dann?“ oder respice inem iſt die Mahnung nach dem
letzten Ziele und Ende die Wünſche 3 regulieren und das Büchlein er 3u eſen

ott ohne dem hochwürdigſten Herrn Verfaſſer ſeine Mühe tauſendfach
und möge auch die rührige Verlagshandlung Aurch niedrige Partiepreiſe die
raſche und ausgedehnte Verbreitung ermöglichen, möge ein Präſes ſlaviſcher
unge ich nden, der * ins öhmiſche überſe zum Nutzen der Kolpings⸗
ſöhne und ihrer Leiter.

Dr oſe Tittel,
Theologie-Profeſſor Uund Geſellenvereins⸗Präſes.

22) Der Triceenariu des hl Gregorius. Eine Abhandlung
U  *  ber den kirchlichen Gebrauch der Gregoriusmeſſen von Karl Eherle
Regensburg. Puſtet 1890 102 Preis 1.—

Das Jubeljahr des großen heiligen Papſtes hat den Verfaſſer zur Heraus⸗
gabe vorliegender Monographie veranlaſst Das rif  en behandelt den frommen
Gebrauch der ſogenannten Gregorianiſchen Meſſen für die armen Seelen Es ird
der Urſprung, die Bedeutung und Berechtigung desſelben gründlich dargelegt und
das Weſen und die Wirkſamkeit der Gregoriusmeſſen beſprochen Die Urſache einer
öheren Wirkſamkeit dieſer Meſſen nde der erfaſſer hauptſä m der Fürbitte
und den Verdienſten des Heiligen ſelbſt Die hiefür beigebrachten eweiſe ind
zwarP nicht vollkommen ſtringent, aber immerhin annehmbar. Weniger befriedigt
die „Erklärung der Art und Weiſe, wie die dreißig Meſſen des Gregorius


